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(No. 1415.) Publikations⸗Patent fuͤr die, zum Deutſchen Bunde gehörenden Provinzen der ee ce eech. 
5 Monarchie uͤber den, von der Deutſchen Bundesverſammlung unterm Glen . i, 7827 


7: = Fra September 1832. gefaßten Beſchluß, die Sicherſtellung der Rechte der 109.76 
Fr FIT Schriftſteller und Verleger gegen den Nachdruck betreffend. De dato Berlin, % . e i, ae, 
den 12ten Februar 1833. 5 Aa DI 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
f Preußen ꝛc. ꝛc. N 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: = erte, fe, 
Nachdem in Folge Unſerer Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 16ten Auguſt m e e eee 
1827. (Geſetz⸗ Sammlung von 1827. Seite 123.) von Unſerem Miniſterium / eee, 92 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten mit dem allergroͤßten Theile der Deutſchen ++, #2 
Bundesſtaaten über die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger =/ dee bee. 
gegen den Buͤcher-Nachdruck bereits in den Jahren 1827. 1828. und 1829. % . ehe b.. le 
befondere, feiner Zeit durch die Geſetz- Sammlung bekannt gemachte Vereinba⸗⸗ a e e, I 
rungen uͤber den Grundſatz: Re „%% Be 
daß in Anwendung der deshalb vorhandenen Geſetze, der Unterſchied u: 20.8 
zwiſchen Inlaͤndern und Ausländern in Beziehung auf die gegenfeitigen..., u... En 
Unterthanen aufgehoben und denſelben ein gleicher Schutz wie den In⸗, 1 = = 2 
(ändern zu Theil werde, : re ae 
getroffen worden, hiernaͤchſt aber, auf den Antrag Unſers Bundestags⸗Geſandten nm „ 
die Deutſche Bundesverſammlung über die Annahme dieſes Grundſatzes zwiſchen! =. #7 
ſaͤmmtlichen Bundesſtaaten in Berathung getreten iſt, und auf den Grund der e. eee, ene 
letzteren in ihrer 33ſten Sitzung am 6ten September v. J. ſich zu dem Beſchluſſe . ee, dhe, . i, 
vereinigt hat, welcher woͤrtlich alſo lautet: 5 L „% 
Um nach Artikel 18. der Deutſchen Bundesakte die Rechte der Schrift x. 
ſteller, Herausgeber und Verleger gegen den Nachdruck von Gegen⸗ 725 is I 
ſtaͤnden des Buch- und Kunſthandels ſicher zu ſtellen, vereinigen ſich Be E& FR 
die ſouverainen Fuͤrſten und freien Städte Deutſchlands vorerſt über?“ ä 


den Grundſatz, daß bei Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften und er 2 
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f (Ausgegeben zu Berlin den 10ten April 1833.) 
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Maaßregeln wider den Nachdruck, in Zukunft der Unterſchied zwiſchen 


den eigenen Unterthanen eines Bundesſtaates und jenen der uͤbrigen im 
Deutſchen Bunde vereinten Staaten gegenſeitig und im ganzen Um⸗ 
fange des Bundes in der Art gufgehoben werden ſoll, daß die Heraus⸗ 

geber, Verleger und Schriftſteller eines Bundesſtaates ſich in jedem 
andern Bundesſtaate des dort geſetzlich beſtehenden Schutzes gegen den 
Nachdruck zu erfreuen haben werden. 

Die hoͤchſten und hohen Regierungen werden die zur Vollziehung 
dieſes Beſchluſſes noͤthigen Verfügungen erlaſſen, wie dieſes geſchehen, 
ſo wie uͤberhaupt von den gegen den Nachdruck beſtehenden Geſetzen 
und Anordnungen binnen zwei Monaten der Bundesverſammlung Mit⸗ 

3 theilung machen . 

ſo verordnen Wir hierdurch, daß dieſer Beſchluß, nachdem Wir demſelben Aller⸗ 

hoͤchſt Unſere Zuſtimmung ertheilt, in den zum Deutſchen Bunde gehoͤrigen Pro⸗ 

vinzen Unſerer Monarchie Kraft und Guͤltigkeit haben und demgemaͤß in An⸗ 

wendung gebracht werden ſoll. 8 

Gegeben Berlin, den 12ten Februar 1833. 


„l. Sun Friedrich Wilhelm. 


Frh. b. Altenſtein. v. Schuckmann. Frh. v. Brenn. 
v. Kamptz. Muͤhler. Ancillon. 


(Fo. 1416.) Verordnung über die Anwendung des, von der Deutſchen Bundesverſammlung 
unterm 6ten September 1832. gefaßten Beſchluſſes, die Sicherſtellung der 
Nechte der Schriftſteller und Verleger gegen den Nachdruck betreffend, auf 
die zum Deutſchen Bunde nicht, gehörigen Provinzen der Monarchie. De 
dato Berlin, den 12ten Februar 1833. f 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
5 cet Preußen ꝛc. ꝛc. | 51 
thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: N 8 
So wie Wir in Unſerem heute vollzogenen Allerhoͤchſten Patente wegen 
Publikation des, von der Deutſchen Bundesverſammlung unterm bten Septem⸗ 
ber 1832. gefaßten Beſchluſſes, die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller 
und Verleger gegen den Nachdruck betreffend, verordnet haben, daß dieſer Be⸗ 
ſchluß, welcher wortlich alſo lautet: N 
um nach Artikel 18. der Deutſchen Bundesakte die Rechte der Schrift⸗ 
teller, Herausgeber und Verleger gegen den Nachdruck von ee 
59 a 9 5 ; ſtaͤnden 
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ee e des Buch⸗ und Kunſthandels ſicher zu ſtellen, vereinigen ſich 
die ſouverainen Fuͤrſten und freien Staͤdte Deutſchlands vorerſt uͤber 
den Grundſatz, daß bei Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften und 
Maaßregeln wider den Nachdruck, in Zukunft der Unterſchied zwiſchen 
den eigenen Unterthanen eines Bundesſtaates und jenen der übrigen 
im Deutſchen Bunde vereinten Staaten gegenſeitig und im ganzen 

Umfange des Bundes in der Art aufgehoben werden ſoll, daß die 
Herausgeber, Verleger und Schriftſteller eines Bundesſtaates ſich in 
jedem andern Bundesſtaate des dort geſetzlich henkel, Schutzes 
gegen den Nachdruck zu erfreuen haben werden. 

Die hoͤchſten und hohen Regierungen werden die zur Vollziehung 
dieſes Beſchluſſes noͤthigen Verfuͤgungen erlaſſen, wie dieſes geſchehen, 
ſo wie uͤberhaupt von den gegen den Nachdruck beſtehenden Geſetzen 
und Anordnungen binnen zwei Monaten der Bundesverſammlung 
Mittheilung machen; 

in den zum Deutſchen Bunde gehoͤrigen Provinzen Unſerer Monarchie Kraft 
und Guͤltigkeit haben und demgemaͤß in Anwendung gebracht werden ſoll: ſo iſt 
es zugleich Unſer Allerhoͤchſter Wille, auch in den zum Deutſchen Bunde nicht 
gehorenden Provinzen der Monarchie den Schutz gegen den Nachdruck in dem 
ganzen Umfange zu gewaͤhren, wie der gedachte Beſchluß der Bundesverſamm⸗ 
lung fuͤr die Bundesſtaaten ihn zugeſichert hat. 
Wir verordnen demnach, daß bei Anwendung der geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten und Maaßregeln wider den Nachdruck von Gegenſtaͤnden des Buch- und 
Kunſthandels in Zukunft der Unterſchied zwiſchen Unſeren Unterthanen in den 
zum Deutſchen Bunde nicht gehoͤrenden Provinzen der Monarchie und den Un⸗ 
terthanen der, im Deutſchen Bunde vereinten Staaten, bei vorausgeſetzter Beob⸗ 
achtung der Reciprocitaͤt, in der Art aufgehoben ſeyn ſoll, daß die Herausgeber, 
Verleger und Schriftſteller eines Bundesſtaates ſich auch in Unſeren, zum Deutz 
ſchen Bunde nicht gehörenden Provinzen des daſelbſt geſetzlich beſtehenden Schuz⸗ 
zes gegen den Nachdruck zu erfreuen haben werden. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Inſiegel. 
So geſchehen und gegeben Berlin, den 12ten Februar 1833. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frh. v. Altenſtein. v. Schuckmann. Frh. v. Brenn. 
v. Kamptz. Muͤhler. Ancillon. 
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(No. 1417.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 288ſten Februar 1833., betreffend den Denun⸗ 
zianten⸗Antheil von Geldſtrafen wegen Chauſſee-Polizeivergehen. 


Ic genehmige, nach Ihrem Antrage vom Sten d. M., daß auch den Zoll⸗ 

und Steuerbeamten, welche den Thaͤter von Chauſſee⸗Polizeivergehen entdecken 

und zur Beſtrafung anzeigen, gleich den übrigen in Meiner Order vom ZIſten 

Auguſt v. J. erwaͤhnten Individuen, die Haͤlfte der erkannten und eingezogenen 

Geldſtrafen als Denunzianten⸗Antheil zugebilligt werde. 
Berlin, den 28ſten Februar 1833. 


Friedrich Wilhelm. 


3 f 
die Staatsminifter v. Schuckmann und Maaſſen. 
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(No. 1418.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17ten Maͤrz 1833., die Einfuͤhrung der revi⸗ 
dirten Staͤdteordnung vom 17ten Maͤrz 1831. in der Stadt Birnbaum 
betreffend. s N 


Auf Ihren Antrag vom Aten d. M. will Ich der Stadt Birnbaum, dem von 

derſelben geaͤußerten Wunſche gemaͤß, die revidirte Staͤdteordnung vom I7ten 

Maͤrz 1831. verleihen und Sie ermaͤchtigen, wegen Einfuͤhrung derſelben durch 

den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Poſen und der Bekanntmachung das Weitere 

zu verfuͤgen. f ; 
Berlin, den 17ten März; 1833. 


2 Friedrich Wilhelm. 
An en 


den Stagtsminiſter Freiherrn v. Brenn. 


